
8. Anderungsvereinbarung 

zur 

Honorarvereinbarung 2014 - 2016 mit Wirkung ab 01.10.2016 

zwischen der 

Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-Holstein 

(nachfolgend KVSH genannt) 

- einerseits -

und 

den Landesverbänden der Krankenkassen 

- AOK NORDWEST - Die Gesundheitskasse. 
- BKK-Landesverband NORDWEST 
- IKK Nord 
- Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

(SVLFG) als landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK), Kiel 
- Knappschaft - Regionaldirektion Nord, Hamburg 

und 

den Ersatzkassen 

- Techniker Krankenkasse (TK) 
- BARMER GEK 
- DAK-Gesundheit 
- Kaufmännische Krankenkasse - KKH 
- Handelskrankenkasse (hkk) 
- HEK - Hanseatische Krankenkasse 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 
vertreten durch den Leiter der vdek-Landesvertretung Schleswig-Holstein 

( nachfolgend Krankenkassen/-verbände genannt) 
- andererseits -
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1. Anhebung des Behandlungsbedarfs aufgrund der erhöhten EBM-
Bewertung der GOP 34291 EBM (Teil A, 3.2) 

Die Honorarvereinbarung 2014-2016 wird in Teil A, Punkt 3.2 um einen zusätzlichen 
Punkt ergänzt: 

Gemäß B-BWA (378. Sitzung) erfolgt für die Quartale 4/2016 - 3/2017 eine 
Anhebung der MGV um den erwarteten Mehrbedarf der GOP 34291 EBM. Der 
Erhöhungsbetrag ergibt sich aus dem durch die Bewertungserhöhung zusätzlich 
angenommenen Vergütungsvolumen der GOP 34291 EBM. Dazu wird der Betrag 
der Bewertungserhöhung in Höhe von 92 Punkten mit der Anzahl der im 
entsprechenden Vorjahresquartal abgerechneten Leistungen multipliziert und zum 
Behandlungsbedarf (vgl. Anlage 1) hinzuaddiert. 

Die Anzahl der abgerechneten Leistungen ergibt sich aus der Satzart 
ARZTRG87aKA_IK, hierbei werden nur die Leistungen innerhalb der MGV 
herangezogen. 

2. Änderung / Ergänzungen der Leistungen außerhalb der morbiditäts
bedingten Gesamtvergütung (Teil B) 

Teil B, II wird um folgenden Punkt ergänzt: 

44.) Kostenpauschale nach der GOP 40306 EBM, 

45.) Leistungen im Zusammenhang mit der Erstellung/Aktualisierung eines 
Medikationsplans nach den Gebührenordnungspositionen 01630, 03222, 04222, 
05227,06227, 07227, 08227, 09227, 10227, 13227, 13297, 13347, 13397, 
13497, 13547, 13597, 13647, 13697, 14217, 16218, 18227, 20227, 21227, 
21228, 22219, 26227, 27227 und 30701 EBM. 

2. Inkrafttreten, Dauer 

1. Diese Änderungsvereinbarung gilt ab 1. Oktober 2016. 

2. Diese Vereinbarung steht unter dem Vorbehalt der aufsichtsrechtlichen 
Nichtbeanstandung (§ 71 Abs. 4 SGB V). Im Falle einer Beanstandung werden 
die Vertragspartner gemeinsam eine Alternativlösung suchen, die dem Sinn und 
Zweck der beanstandeten Regelung gerecht wird . 
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Bad Segeberg, den 

Dortmund, den D1 . 01. )0'1?-

Hamburg, den 

Lübeck, den ,II{. a1, ;I 1-

Kiel , den 4 3 . /1 ~II 1 

Hamburg, den 

Kiel, den 1 2. JAN. 2017 

Kassenär •liehe Vereinigung Schleswig-Holstein 
2016 

(Unterschrift) 

IKK Nord 

Knappschaft 
Regionaldirektion Nord, Hamburg 

..... ~OL ..................... ..... . 
(Unterschrift) 

Verband der 
Der Leiter d 

(Unterschrift) 

satzkassen e. V. 
~ tung Schleswig-Holstein 
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